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(54)  Längenverstellbarer  Gabelbaum  für  Surfbretter 

(57)  Der  längenverstellbare  Gabelbaum  für  Surfbret- 
ter  weist  zwei  durch  ein  Gabelbaumkopfstück  verbun- 
dene  Hauptholme  (1)  und  zwei  in  diesen  teleskopartig 
verstellbare  Verlängerungsholme  (3)  auf,  die  achterliek- 
seitig  durch  ein  Gabelbaumendstück  miteinander  ver-  1 
bunden  sind.  An  den  Enden  der  beiden  Hauptholme  (1) 
ist  jeweils  eine  über  das  Holmende  vorstehende  Verbin- 
dungshülse  (6)  mit  einem  Sperrhebel  (7)  fest  ange-  K 
bracht,  der  Riegelstifte  (8)  aufweist,  die  bei 
geschlossenem  Hebel  (7')  in  entsprechende  Einstellö- 
cher  (9)  mindestens  eine  Lochreihe  mit  gleichem  Loch- 
abstand  in  den  Verlängerungsholmen  (3)  einrasten. 

Der  Gabelbaum  ermöglicht  eine  feinstufige  Längen- 
verstellung  der  Holme  zum  Trimmen  des  Segels.  Die 
Sperrhebel  der  Verbindungshülsen,  die  an  den  Enden 
der  Hauptholme  fest  angebracht  sind,  gewährleisten  in 
der  Schließstellung  mit  den  in  Löcher  in  den  Verlänge- 
rungsholmen  einrastenden  Riegelstiften  eine  sichere 
Verriegelung  der  Hauptholme  mit  den  Verlängerungshol- 
men  bei  der  entsprechend  der  Segelgröße  eingestellten 
Holmlänge  und  verhindern  ein  gegenseitiges  Verdrehen 
der  Haupt-  und  Verlängerungsholme  unter  Einwirkung 
von  Torrosionskräften  auf  den  Gabelbaum.  Die  Sperrhe- 
bel  bieten  eine  optimale  Sicherheit  der  Verriegelung  der 
Holme  gegen  ein  unbeabsichtigtes  Öffnen  bei  Segelma- 
növern,  insbesonderes  beim  Halsen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  längenverstellbaren 
Gabelbaum  für  Surfbretter,  mit  zwei  durch  ein  Gabel- 
baumkopfstück  verbundenen  Hauptholmen  und  zwei  in  s 
diesen  teleskopartig  verstellbaren  Verlängerungshol- 
men,  die  achterliekseitig  durch  ein  Gabelbaumendstück 
miteinander  verbunden  sind,  sowie  Vorrichtungen  zum 
Verriegeln  der  Holme  bei  der  entsprechend  der  Segel- 
größe  eingestellten  Länge  des  Gabelbaumes.  10 

Bei  einem  durch  die  EP  0  317  661  A1  bekannten 
längenverstellbaren  Gabelbaum  dieser  Art  ist  mit  den 
Enden  der  Hauptholme  jeweils  eine  Innenhülse  fest  ver- 
bunden,  die  über  das  Ende  des  Hauptholms  axial  vor- 
stehende  Rastzungen  mit  radial  nach  außen  15 
vorragenden  Klemmabschnitten  aufweist,  wobei  an  den 
Enden  der  Rastzungen  in  Umfangsrichtung  verlaufende, 
radial  nach  innen  vorstehende  Rastringsegmente  ange- 
formt  sind.  Zur  Verriegelung  der  Hauptholme  mit  den 
Verlängerungsholmen  werden  mit  Innengewinde  verse-  20 
hene  Außenhülsen  auf  die  ein  entsprechendes  Außen- 
gewinde  aufweisenden  Innenhülsen  aufgeschraubt, 
deren  Rastzungen  beim  Aufschrauben  der  als  Klemm- 
hülsen  ausgebildeten  Außenhülsen  zusammengedrückt 
werden,  so  daß  die  an  den  Rastzungen  angeformten  25 
Rastringsegmente  in  mit  Abstand  auf  den  Verlänge- 
rungsholmen  angeordnete  Umfangsrillen  einrasten. 

Die  heute  bei  Surfbrettern  überwiegend  zum  Ein- 
satz  kommenden  Sitztrapeze  bewirken  eine  starke  Tor- 
sionsbeanspruchung  des  Gabelbaumes,  so  daß  die  30 
Gefahr  besteht,  daß  die  in  Eingriff  stehenden  Gewinde 
der  Innen-  und  Außenhülse  bei  der  Verriegelung  des 
Gabelbaumes  nach  der  EP  0  317  661  A1  sich  festfres- 
sen  und  infolgedessen  die  Verriegelung  nur  unter  großen 
Kraftanstrengungen  und  oft  nur  mit  Hilfe  von  Werkzeu-  35 
gen  gelöst  werden  kann.  Weiterhin  ist  die  bekannte  Ver- 
riegelungsvorrichtung  verhältnismäßig  aufwendig  und 
umständlich  in  der  Handhabung. 

Die  DE  90  13  143.6  U1  beschreibt  einen  längenver- 
stellbaren  Gabelbaum  mit  einer  Vorrichtung  zum  Verrie-  40 
geln  der  Verlängerungsholme  mit  den  Hauptholmen,  die 
je  eine  mit  den  Enden  der  Hauptholme  fest  verbundene 
Innenhülse  mit  über  das  Ende  des  Hauptholms  axial  vor- 
stehenden  Rastzungen  mit  Rastringsegmenten  sowie 
eine  als  Klemmhülse  ausgebildete  Außenhülse  auf-  45 
weist.  Das  auf  dem  Ende  eines  Hauptholms  befestigte 
Ende  der  Innenhülse  besitzt  einen  Bund  mit  einer  fla- 
chen  Stirnverzahnung,  und  das  Aufschiebeende  der 
Außenhülse  hat  eine  entsprechende  Gegenverzahnung. 
Zur  Verriegelung  der  Verlängerungsholme  mit  den  so 
Hauptholmen  werden  die  lose  auf  den  Verlängerungs- 
holmen  sitzenden  Außenhülsen  auf  die  Innenhülsen 
geschoben,  wobei  die  Rastringsegmente  an  den  Rast- 
zungen  der  Innenhülsen  in  die  vorgesehene  Umfangs- 
rille  der  Verlängerungsholme  einrasten  und  die  ss 
Stirnverzahnungen  von  Innen-  und  Außenhülse  in  Ein- 
griff  gelangen.  Das  Lösen  der  Verriegelungen  erfolgt 
durch  Drehen  und  Abziehen  der  Außenhülsen. 

Das  bei  den  Verriegelungen  des  Gabelbaumes  nach 
der  EP  0  31  7  661  A1  mögliche  Festfressen  der  Gewinde 
von  Innen-  und  Außenhülse  kann  bei  der  durch  die  DE 
90  13  143.6  U1  bekannten  Verriegelung  für  die  Verlän- 
gerungsholme  eines  Gabelbaumes  nicht  auftreten, 
jedoch  besteht  bei  der  letztgenannten  Verriegelung  die 
Gefahr,  daß  sich  der  Drehverschluß  der  Verriegelung 
unter  großen  auf  den  Gabelbaum  einwirkenden  Torsi- 
onskräften  löst  und  der  Drehverschluß  bei  Segelmanö- 
vern,  insbesondere  beim  Halsen  unbeabsichtigt  geöffnet 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den  gat- 
tungsgemäßen  Gabelbaum  für  Surfbretter  im  Hinblick 
auf  eine  größere  Funktionssicherheit  und  eine  konstruk- 
tive  Vereinfachung  der  Verriegelung  der  Verlängerungs- 
holme  mit  den  Hauptholmen  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
einen  längenverstellbaren  Gabelbaum  mit  den  Merkma- 
len  des  Patentanspruchs  1  . 

Die  Unteransprüche  sind  auf  zweckmäßige  Weiter- 
bildungen  der  Erfindung  gerichtet. 

Der  erfindungsgemäße  Gabelbaum  ermöglicht  eine 
feinstufige  Längenverstellung  der  Holme  zum  Trimmen 
des  Segels.  Die  Sperrhebel  der  Verbindungshülsen,  die 
an  den  Enden  der  Hauptholme  fest  angebracht  sind, 
gewährleisten  in  der  Schließstellung  mit  den  vier  in  je 
zwei  Löcher  zweier  Lochreihen  in  den  Verlängerungs- 
holmen  einrastenden  Riegelstiften  eine  sichere  Verrie- 
gelung  der  Hauptholme  mit  den  Verlängerungsholmen 
bei  der  entsprechend  der  Segelgröße  eingestellten 
Holmlänge  und  verhindern  ein  gegenseitiges  Verdrehen 
der  Haupt-  und  Verlängerungsholme  unter  Einwirkung 
von  Torsionskräften  auf  den  Gabelbaum.  Die  Sperrhebel 
bieten  eine  optimale  Sicherheit  der  Verriegelung  der 
Holme  gegen  ein  ungeabsichtigtes  Öffnen  bei  Segelma- 
növern,  insbesondere  beim  Halsen.  Die  einfache,  stabile 
Ausführung  der  Sperrhebel  mit  mehreren  Riegelstiften 
bürgt  für  eine  sichere  Funktion  der  Verriegelung  auch  bei 
Verschmutzung. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  von  Zeich- 
nungen  eines  Ausführungsbeispiels  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  perspektivische  Sprengdarstellung  des 
erfindungsgemäßen  Gabelbaumes, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  der  Verriegelungsvorrichtung 
für  einen  Haupt-  und  einen  Verlängerungs- 
holm  des  Gabelbaumes, 

Fig.  3  einen  Längsschnitt  der  Verriegelungsvorrich- 
tung  und 

Fig.  4  einen  Querschnitt  der  Verriegelungsvorrich- 
tung  nach  Linie  IV-IV  der  Fig.  2. 

Der  Gabelbaum  nach  Fig.  1  besteht  im  wesentlichen 
aus  zwei  Hauptholmen  1  ,  die  mastseitig  durch  ein  Gabel- 
baumkopfstück  2  spitzwinklig  miteinander  verbunden 
sind,  und  zwei  Verlängerungsholme  3,  die  teleskopartig 
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von  den  Hauptholmen  1  aufgenommen  werden  und  ach- 
terliekseitig  über  ein  Gabelbaumendstück  4  miteinander 
verbunden  sind. 

Der  Gabelbaum  wird  mit  dem  Gabelbaumkopfstück 
2  am  Mast  eines  Surfbrettes  befestigt  und  durch  die  s 
Segelverspannung  zusammengehalten,  die  vom  Scho- 
thorn  des  Segels  zum  Gabelbaumendstück  4  verläuft. 

Die  Vorrichtung  nach  den  Fign.  2  bis  4  zum  Verrie- 
geln  der  Verlängerungsholme  3  mit  den  Hauptholmen  1 
bei  der  entsprechend  der  Segelgröße  eingestellten  w 
Länge  des  Gabelbaumes  weist  je  eine  an  den  Enden  5 
der  Hauptholme  1  fest  angebrachte,  über  das  Holmende 
vorstehende  Verbindungshülse  6  mit  einem  Sperrhebel 
7  auf,  in  dem  vier  Riegelstifte  8  befestigt  sind,  die  bei 
geschlossenem  Hebel  7'  in  entsprechende  Löcher  9  von  is 
zwei  Lochreihen  mit  gleichem  Lochabstand  in  den  Ver- 
längerungsholmen  3  einrasten. 

Die  als  Kunststoff-Spritzgießteile  gefertigten  Verbin- 
dungshülsen  6,  die  auf  die  Enden  5  der  beiden  mit  einem 
griffsicheren  Überzug  1  0  ausgestatteten  Hauptholme  1  20 
aus  Aluminium  aufgepreßt  werden,  greifen  mit  flachen 
Haltenoppen  11  in  entsprechende  Löcher  12  in  den 
Hauptholmen  1  ein. 

Der  Sperrhebel  7  ist  in  einer  Ausnehmung  14  in 
einem  flachen  Ansatz  1  3  jeder  Verbindungshülse  6  ver-  25 
senkt  angeordnet  und  mit  seinem  dem  Hauptholm  1 
zugewandten  Ende  15  mit  einem  Bügel  16  aus  Feder- 
stahldraht,  der  in  einer  Umfangsrille  1  7  der  Verbindungs- 
hülse  6  sitzt  und  ein  Langloch  18  im  Befestigungsende 
15  des  Hebels  7  durchsetzt,  an  der  Hülse  6  in  Richtung  30 
der  Hülsenlängsachse  19-19  schwenkbar  befestigt.  Der 
Sperrhebel  7  weist  an  seinem  freien  Ende  einen  Ansatz 
20  mit  einer  der  zylindrischen  Form  der  Verlängerungs- 
holme  3  konkav  gewölbten  Innenseite  21  auf,  in  die  die 
vier  Riegelstifte  8  mit  Abstand  in  Längs-  und  Querrich-  35 
tung  des  Hebels  1  7  eingelassen  sind. 

In  der  Schließstellung  7'  greift  der  Sperrhebel  7  mit 
dem  Ansatz  20  in  eine  entsprechende  Öffnung  22  in  der 
Verbindungshülse  6  ein,  derart,  daß  die  vier  Riegelstifte 
8  die  Einstellöcher  9  in  dem  Verlängerungsholm  3  ent-  40 
sprechend  der  eingestellten  Länge  des  Gabelbaumes 
durchsetzen. 

Die  Verbindungshülsen  6  sind  zum  Einschiebende 
für  den  Verlängerungsholm  3  konisch  verjüngt,  und  die 
Form  des  in  die  Verbindungshülsen  6  einschwenkbaren  45 
Sperrhebels  7  ist  der  Kontur  der  Verbindungshülsen 
angepaßt. 

Innenseitig  am  Befestigungsende  15  des  Sperrhe- 
bels  7  ist  eine  Nase  23  angeformt,  die  folgende  Funktion 
ausübt:  Beim  manuellen  Einschwenken  des  Sperrhe-  so 
bels  7  in  Pfeilrichtung  a  aus  der  Offenstellung  7"  in  die 
Schließstellung  7'  in  die  Verbindungshülse  6  wird  der 
Federbügel  16  zur  Befestigung  des  Hebels  7  an  der 
Hülse  6  durch  die  Nase  23  kurzzeitig  gespannt,  so  daß 
der  Hebel  7  unter  Einwirkund  der  von  dem  Federbügel  ss 
1  6  aufgebrachten  Schließkraft  selbsttätig  in  die  Schließ- 
stellung  7'  eingeschnappt.  Beim  unbeabsichtigten  Öff- 
nen  des  Sperrhebels  7  in  Pfeilrichtung  b  bei  einem 
Segelmanöver  erzeugt  der  durch  die  Nase  23  gespannte 

Federbügel  16  eine  Gegenkraft  zur  Sicherung  der 
Schließstellung  7'  des  Sperrhebels  7. 

Patentansprüche 

1  .  Längenverstellbarer  Gabelbaum  für  Surfbretter,  mit 
zwei  durch  ein  Gabelbaumkopfstück  verbundenen 
Hauptholmen  und  zwei  in  diesem  teleskopartig  ver- 
stellbaren  Verlängerungsholmen,  die  achterlieksei- 
tig  durch  ein  Gabelbaumendstück  miteinander 
verbunden  sind,  sowie  Vorrichtungen  zum  Verrie- 
geln  der  Holme  bei  der  entsprechend  der  Segel- 
größe  eingestellten  Länge  des  Gabelbaumes, 
gekennzeichnet  durch  je  eine  an  den  Enden  der 
Hauptholme  (1)  fest  angebrachten,  über  das  Holm- 
ende  vorstehende  Verbindungshülse  (6)  mit  einem 
Sperrhebel  (7),  der  Riegelstifte  (8)  aufweist,  die  bei 
geschlossenem  Hebel  (7')  in  entsprechende  Ein- 
stellöcher  (9)  mindestens  einer  Lochreihe  mit  glei- 
chem  Lochabstand  in  den  Verlängerungsholmen  (3) 
einrasten. 

2.  Gabelbaum  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sperrhebel  (7)  in  einer  Ausneh- 
mung  (14)  in  einem  flachen  Ansatz  (13)  der 
Verbindungshülse  (6)  versenkt  angeordnet  und  mit 
seinem  dem  Hauptholm  (1)  zugewandten  Ende  (15) 
an  der  Hülse  (6)  in  Richtung  der  Längsachse  (19- 
19)  derselben  schwenkbar  befestigt  ist  und  an  sei- 
nem  freien  Ende  einen  Ansatz  (20)  mit  Riegelstiften 
(8)  aufweist,  der  (20)  in  der  Schließstellung  (7')  des 
Sperrhebels  (7)  in  eine  entsprechende  Öffnung  (22) 
in  der  Verbindungshülse  (6)  eingreift,  derart,  daß  die 
Riegelstifte  (8),  die  in  die  entsprechend  der  zylindri- 
schen  Form  der  Verlängerungsholme  (3)  konkav 
gewölbte  Innenseite  (21)  des  Hebelansatzes  (20) 
eingelassen  sind,  die  Einstellöcher  (9)  in  dem  Ver- 
längerungsholm  (3)  entsprechend  der  eingestellten 
Länge  des  Gabelbaumes  durchsetzen. 

3.  Gabelbaum  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sperrhebel  (7)  mit  einem  Bügel 
(1  6)  aus  Federstahldraht  an  der  Verbindungshülse 
(6)  schwenkbar  befestigt  ist,  der  in  einer  Umfangs- 
rille  (17)  der  Verbindungshülse  (6)  sitzt  und  ein 
Langloch  (18)  im  Befestigungsende  (15)  des  Sperr- 
hebels  (7)  durchsetzt. 

4.  Gabelbaum  nach  Anspruch  2  und  3,  gekennzeich- 
net  durch  eine  innenseitig  am  Befestigungsende 
(1  5)  des  Sperrhebels  (7)  angeformte  Nase  (23)  zum 
kurzzeitigen  Spannen  des  Federbügels  (16)  zur 
Erzeugung  einer  Schließkraft  beim  Schließen  des 
Sperrhebels  (7)  sowie  zur  Sicherung  des  Sperrhe- 
bels  gegen  unbeabsichtigtes  Öffnen. 

5.  Gabelbaum  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
gekennzeichnet  durch  vier  in  Längs-  und  Querrich- 
tung  der  Sperrhebel  (7)  mit  Abstand  in  diese  einge- 
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lassene  Riegelstifte  (8)  sowie  zwei  parallele  Reihen 
entsprechender  Einstellöcher  (9)  in  den  Verlänge- 
rungsholmen  (3). 

Gabelbaum  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindungshül- 
sen  (6)  zum  Einschiebende  für  den  Verlängerungs- 
holm  (3)  konisch  verjüngt  sind  und  die  Form  des  in 
die  Verbindungshülsen  (6)  einschwenkbaren  Sperr- 
hebels  (7)  der  Kontur  der  Verbindungshülse  (6)  10 
angepaßt  ist. 

Gabelbaum  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Verbindungshülsen 
(6)  und  Sperrhebel  (7)  für  die  Verlängerungsholme  15 
(3)  als  Kunststoff-Spritzgießteile  gefertigt  sind. 
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